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Sisikon im Blütenschmuck
von der Gotthardbahn aus gesehen, im Hintergrund links der Urirotstock.

Zisikon in» Llütensckmucll
von 6er dottksrâbsiln sus xesàen, irn Hlnterxrunà links 6er Drirotstock.



»Der Berg kommt!« In Cochem an der Mosel ist Ende
April ein großes Stück eines verwitterten Bergkegels
in die Mosel gestürzt, wodurch die Landstraße gesperrt

und wertvolle Weinberge verschüttet wurden.
Associated Press.

Oben rechts : Das altertümliche Städtchen Eschenbach
in Franken feierte dieser Tage die 600-Jahrfeier seiner
Gründung. Von hier stammte Wolfram v. Eschenbach,
der berühmte Sänger des Parsival. Phot. M. Löhrich

Vom Attentat auf den franzöai-
sehen Staatspräsidenten Doumer.
Der schwerverletzte Präsident
Doumer direkt nach dem Atten-
tat, wie er ins benachbarte Beau-
jon-Spital transportiert wurde. Die Wohnungsnot der Großstädte. In altem Gemäuer er-

richtete Höhlenwohnungen in Creil bei Paris; über 300
Personen sollen dort in
solchen Unterständen

wohnen.
Links : Schloß Cham-

bord an der Loire,
das prächtigste der aus der

Spätrenaissance stammen-
den französischen Königs-
Schlösser. Um den Besitz
dieses prächtigen Besitz-
turns tobte 22 Jahre lang
ein Streit zwischen den

verschiedenen Qliedern der
Familie Bourbon, bis letzt
das Schloß als französisches

Staatseigentum erklärt
wurde.

Photo Keystone View Co.

Den im großen Krieg gefallenen Garibaldi-
Freiwilligen wurde bei St. Menehould
(Nordfrankreich) kürzlich ein Denkmal

errichtet

Schloß Chambord nach einem alten Stich. Atlantic-Photo.

Die größte Brücke der Welt, über einen Meeresarm bei Sydney
(Australien), wurde kürzlich eingeweiht. Die größten Ozeandampfer
können unter der Brücke durchfahren Scherls Bilderdienst, Berlin.

Unten rechts : Sydney, die wichtigste Handelsstadt Australiens,
aus der Vogelschau. Photo Atlantic.
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in die ^losel xestürst, wodurck die BsndstraKe gesperrt

und wertvolle Weinberge verscliüttet wurden.
^88oeiate6 ?re88.
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Den im AroKen tariez xeksllenen dsribsldi-
preiwillixen wurde bei 8t. lVIenebould
(blordkrankreicb) kürrlieb ein lZenkm»!

errichtet
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(Australien), wurde küralick einxeweikt. Die ZrälZten daeandsmpker
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Unten recbts: Zzrdnezr. die wicbtixste Handelsstadt Australiens,
aus der Vo^elscbau. ?>ioto Atlantic.
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Blick auf das Jungfraujoch ^ Bern.

von einem »Alparc-Flugzeug aus.
___

Rechts :

Die schnellsten Verkehrs-
4k. flugzeuge — 360 km pro

Stunde — hat die »Swis-
sair« anfangs Mai in
Dienst gestellt, für die
Strecke Zürich — Mün-

chen — Wien.
Photopress Zürich.

Prof. Wiesinger vom eidg. Polytechnikum, Zürich, ist der Er-
finder der Propeller-Schnellbahn, die die Vorzüge von Eisen-
bahn und Flugzeug, Leichtigkeit, Schnelligkeit und Sicherheit,
kombinieren will. Erstrebte Geschwindigkeit : 360 km pro Stunde
— in 25 Minuten von Zürich nach Bern. Photopress Berlin.

Links : Ein schwieriges Ver-
kehrsproblem, der Bau einer
Straße längs des Walensees,
wird erneut geprüft. Während
auf dem linken Ufer, über den
Kerenzerberg, schon eine von
Mollis nach Wallenstadt füh-
rende Straße vorhanden ist,
besteht rechtsufrig keine durch-
gehende Straßenverbindung.
Unser Bild zeigt das roman-
tische Sträßchen, das von
Weesen nach der zirka 4 km
entfernten Bucht bei der Ruine
Strahlegg (unweit Bethlis)
führt, steilen, gewaltigen Fels-

wänden entlang.
Phot. E. A. Meili, Zürich.

Rechts : *

Ein Grindelwaldner Bauer.
Phot W. Schweizer.

Altes Hausgewerbe im Kanton Luzern.
Die Familie beim Flachs-, und Hanfrätschen.

Der erste Weidegang im Frühling. Phot. W. Schweizer, Bern.
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Mick »uk 6»« ^unekrâUÎ^ ^ Sekveirer. Lern,

^on einem ^lpar«-Diuê-euê
-

___

Reckts:

à D>e schnellsten Verlcelìrs-
tlux^euxe — 360 lcm pro
Ltun6e — bat 6ie »3wis-
sair« anksngs ^km
Dienst gestellt, kür 6ie
Ltrecke Düricb — ^lün-

eben— >Vieo.
Pdotopress juried.

?rc>k. >Vieninz-«r vom ei6g. Lolxtecbnikum, ?üricb, ist 6er Dr-
5indei' cîer Lrepeller-5clìneIIl>al»n» <jie die Vor^ÜAe von Lisen-
bsbn un6 Dlug^eug, Deicktigkeit, Rcknelligkeit un6 Licberbeit,
kombinieren will. Drstrebte Desckwin6igkeit: 366 km pro 8tun6e
— in 25 Almuten von 2üricb nacb Lern. Pkotopress Lorlin.

Linìes. Lin schwieriges Ver-
lcehrsprehlein, cler Lau einer
LtraLe längs <les XValensees.
wir«! erneut zeprükt. Wäbrencl
»uk 6em linken Dker, über 6en
Deren^erberg, scbon eine von
Mollis nacb VVaIIensta6t kük-
renâe Ltraüe vorkan6ea ist,
bestekt recbtsukrig keine 6urck-
geben6e 8tralZenverbin6nng.
Dnser Li>6 ?.eigt 6as roman-
tiscke LträlZcken, 6as von
XVeesen nacb 6er ?irka 4 km
entkernten Lucbt bei 6er ktuine
Ltrablegg (unweit Letblis)
kükrt, steilen, gewaltigen Dels-

wän6en entlang.
?dot. L. Ateiii, ^ür!cd.

kîeekts: ^

Lin (^rinclelwalclner Lauer.
pdot. V. Sekvejrcr.

^klte» Vllaunxewerbe im Ksnton Durern.
Die Damilie beim DIacbs-, un6 Hankrätscben.

Der erste Weiclegang im Lrühling. ?dot. VV. Scdveirer, Lern.
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Drei Brahmanen
Bombay (Indien)

Glieder der vornehmsten Kaste — am Quai in
Terraphot. III. Verlag.

Aus dem nahen
und fernen Osten

Links : Statue des japanischen Generals
Takeda, der sich vor 300 Jahren im

Bürgerkrieg Lorbeeren erwarb.
Photo Atlantic.

Rechts.' Wje vor Jahrtausenden, zu
Babylons Zeiten, wird heute noch im
Irak Garn gesponnen, auf einer meh-
rere 100 Meter langen Bahn. Im Hin-

tergrund mesopotamische Ruinen.
Phot. Keystone.

Von der
britischen Armee

in Indien.
Munitionstransport,
mit Mauleseln be-

spannt.
Die gesamte britische
Armee in Indien,

einschließlich der
eingeborenen Solda-

ten, umfaßt nur
60,000—70,000 Mann.

Ständige Bereit-
schaft und endlose
Märsche gehören zu
den Hauptanforde-
rungen, denen die
Armee bisher ge-
wachsen war. Rechts
daneben : Ein moder-
ner Panzerwagen in

Indien.
Internat. Qraphic Press.

Rechts :

Die Ali Masjid-
Schlucht

am Khyber-Paß.
Seit Urzeiten wich-
tige Handelsstraße
zwischen Indien und
Zentralasien, durch
welche schon viele
Indien angreifende
Armeen marschiert

Drei Drakmanen
Lombsx (Indien)

Glieder der vornehmsten Lizste — »in (Znzi in
perrspliot, III, Verlag,

àm nsken
unâ Lernen Dsten

I^inlc8 Ltatuo <!e» ^apanisclion (-enerals
l'siced». der sick vor Zoo )ukren im

Bürgerkrieg Lorbeeren erwarb.
I^koto Atlantic.

Iveeîlts V^ie vor ^aiirtansen^en, z:u
Lshzdons leiten, wird heute noch im
Irsk Lsrn gesponnen, auf einer msk-
rere 100 Bieter langen Labn. Im Hin-

ier^runcî mesopotämisäe Ruinen.
pdot. Kexstone.

Von <jer
britischen brines

in Indien.
I^nnitionstransport»
mit I^lanleseln ì>e-

spannt.
Die gesamte britische
^rmee in Indien,

einsckIielZIicb der
eingeborenen Solda-

ten, umlsöt nur
60,000—70.000 >I^nn,

Ständige Bereit-
scbskt und endlose
lVIärscbe geboren ?u
den Usuptankorde-
rungen, denen die
i^rmee bisher ge-
wachsen war. Heckts
daneben: Tin mod-r-
nor k^anz:or^vaxen in

Indien.
Internst. (Zrspliic Press.

pccllts:
Die ^li lVlsspd-

8ct»!ncl»t
»m tfhrbor-pnIZ.

Seit Urzeiten wich-
tige HsndelsstrsLe
Zwischen Indien und
^entralssien, durch
welche schon viele
Indien »ngreilende
Armeen marschiert
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